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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 68 Sitzung vom 29 März

Der Präsident eröffnete die Sitzung um 10 Uhr
Am Ministertisch Lucius
Vom Abg v Stablewski und Genossen ist eine Interpella

tion eingegangen betreffend die Wiederaufnahme der Staatsleistungen
in der Erzdiözese Posen Gnesen

Tagesordnung Fortsetzung der Berathung der Jagdordnung
z 57 der die sür das Einsammeln der Möveu und Kibitzeier

erlaubte Zeit bestimmt wird unverändert angenommen nachdem ein
Antrag des Abg Schulz Lupitz dem Bezirksausschuß das Recht
zu gewähren vas Einsammeln sür ein Jahr zu verbieten abge
lehnt war

Z 58 verbietet den Ankauf und Verkauf von Wild vom 15 Tage
des sür eine Wildart festgesetzten Schonzeit an

Abg Schmieder beantragt den Ankauf nur dann zu verbieten
wenn er zum Zweck der WeiterverLußerung geschieht

Abg Westerburg motivirt diesen Antrag damit daß die
Frauen die über die Schonzeit nicht unterrichtet sind sonst oft Un
annehmlichkeiten erfahren würden indem sie wegen Vergehen gegen
diese Bestimmung bestrast werden könnten

Abg v Tiedemann Bomst bittet im Interesse der Ver
hütung des Wilddiebstahles wobei es sich oft um Menschenleben
handele um Ablehnung des Antrages

Geh Rath Freytag erklärt daß man die Frauen von den
Vorschriften des Gesetzes nicht ausnehmen dürfe zu dessen wirksamer
Durchführung die strengste Koutrole nöthig sei Dagegen stellt der
Regierungskommissar die Anahme des Antrages Bohtz den An
kauf zu gestatten salls das Fleisch zum Genusse sertig zubereitet
ist anheim

H 53 wird nach dem Ameudement Bohtz angenommen
s 62 handelt von der Verhütung des Wildschadens und be

stimmt daß das chwarzwild nur in geschlossenen Wildgästen oder
in solchen Revieren unterhalten werden darf welche dergestalt ver
gattert sind daß das Wild weder ausbrechen noch an fremden Grund
stücken Schaden anrichten kaun

Abg Cour ad beantragt daß auch Roth und Damwild nur
in der beschriebenen Weise unterhalten werden darf da von diesen
ebensoviel schaden zu erwarten sei wie vom Schwarzwild Es gebe
leider noch viel Herren die beanspruchen daß ihr Wild von anderen
Besitzern ernährt werde und machen damit viele Familien unglück
lich So habe ein Bauer auf 16 Morgen nur 2 Fuder Stroh ge
erntet so sei ihm da Feld vom Wild verwüstet worden Hört
hört links

Abg Grimm kous Es handele sich hier um die Regelung
einer sehr schwierigen Frage und die Kommission habe das Mög
lichste gethan um an der Hand des vorgelegten thatsächlichen Ma
terials ihrer schwierigen Aufgabe gerecht zu werden Die Regierung
habe praktisch zur Verhütuug des Wildschadens beigetragen indem
im vorigen Jahre im Westen bei den großen Saujagden 1925 Sauen
niedergestreckt wurden Am besten wäre es eine wissenschastliche
Preissrage aus dieser Materie zu machen zumal die Wissenschaft sich
bisher nur wenig damit beschäftigt habe Gehe man an eine gesetz
liche Regelung der der Sache so möge man die nöthige Vorsicht
walten lassen um keinen der dabei in Frage kommenden Faktoren
in seinen Interessen zu schädigen und das Hauptaugenmerk aus
die Beseitigung übermäßigen Wildstandes richten Mit den von der
Kommission vorgeschlagenen Bestimmungen möge man vorläufig zu
sriedeu sein ihre Verschärfung bleibe unbenommen aber sicher wäre
es falsch gewesen gleich mit allzu rigorosen Bestimmungen vor
zugehen

Abg v Eckard st ein erklärt sich gegen die Kommission
Minister Lucius glaubt daß der von der Regierung vorge

schlagene Weg hier Abhilfe zu schaffen der beste sei da er den Auf
sichtsbehörden die Befugnisse auch ohne Zustimmung des Waldbesitzers
den Abschuß vorzunehmen wesentlich verstärkte Die Kommissions
beschlüsse sind nicht praktisch und haben nicht annähernd den Werth
den bie Kommi sion ihr beilegt H 62 ist nach der Kommission ein
gesetzgeberischer Monolog und hätte nur dann Bedeutung wenn
Preußen mit Meer oder Mauern umgeben wäre Eine wirksame
Bekämpfung des Wildschadens liegt in angemessener Ausübung der
Jagd in dem Halte einer Meute im Gewähren von Schußprämien
und Sanfängeil Trotz der großen Agitation die sich bis in die
kleinsten Winkelblätter erstreckte sind Klagen über Wildschäden nur
in mäßigem Umfange an das Ministerium gelangt Soweit die Klagen
königliche Forsten betrafen wurde durch gesteigerten Abschuß sür Ab
hilfe gesorgt Aber gerade um Klagen aus Privatforsten zu be
gegnen giebt die Kommissionsvorlage keine genügende Handhabe
Im Regierungsbezirk Kassel und Hannover wo eine Schadenersatz
pflicht besteht sind in den letzten Jahren kaum 1000 bezw
6000 gezahlt worden Der Minister schließt seine Ausführung
mit der Bitte um Ablehnung der Kommissionsvorlage

Abg v Krosigk rechtsertigt die Kommissionsvorlage
Abg Köhler Göttingen erklärt daß er und seine Freunde so

lange für den Autrag Conrad eintreten werden bis eine genügende
Schadenersatzpflicht in das Gesetz hineinkommt

Abg v Rauchhaupt wirst dem Abg Conrad Maßlosigkeit
in seinen Ausführungen vor durch die er dem kleinen Besitzer mehr
geschadet habe als er glaube Die Konservativen wollen den Schutz
des kleinen Mannes wie Sie Gelächter und Lärm links und im
Zentrum Ihr Verhalten wird dahin sichren daß der jetzige Zustand
bleibt Wir meinen eö ehrlich aber mit Ihren überspannten Forde
rungen erreichen Sie nichts das mag sich agitatorisch sehr gut machen
wir stehen ja vor den Reichstagswahlen Gelächter und Lärm im Zen
trum Die Kommissionsbeschlüsse beoeuteu einen außerordentlichen
Fortschritt gegen den bisherigen Zustand denn jetzt bleibt ja alles
den Pachtverträgen überlassen Der Antrag Conrad ist ganz unaus
sührbar er ruinirt den Großgrundbesitz Unruhe links

Abg Westerburg Die Rede des Abg Conrad ist nicht agitatorisch
gewesen aber sie berührte die Herreu rechts wegen der darin ent
haltenen Wahrheit unangenehm Zustimmung links und im Zentrum,
Die Entschädigung ist nicht eine Frage der Zweckmäßigkeit sonder
des Rechtes des Anstandes Gelächter rechts Daß solche Fragen
in den betreffenden Kreisen Erregung verursachen ist ganz klar und
der Minister war im Unrecht zu behaupten daß diese Erregung agi
tatorisch in die Massen getragen sei Redner empfiehlt nunmehr den
Antrag Conrad

Minister Lucius bemerkt daß im Jahre 1881 1832 17
im Jahre 1332 1883 2V Klagen über Wildschaden bei ihm einge
laufen sind und stellt noch weitere Unrichtigkeiten der Abgg Koehl er
und Westerburg fest

Persönlich bemerkt
Abg Conrad daß er nicht agitatorisch verfahren und daß

Herr v Rauchhaupt nicht den kleinen Mann sondern das Hochwild
schützen wolle Heiterkeit und Sehr richtig

Abg Windthor st Meine Abstimmung ist nur eine provi
sorische so lauge die Entschädigungssrage nicht geregelt ist

Präsident v Koeller Das war nicht zur Geschäftsordnung
und persönlich auch nicht Große Heiterkeit

In namentlicher Abstimmuug wird der Antrag Conrad mit
160 gegen 148 Stimmen angenommen Gegen den Antrag
stimmen die Konservativen die Freikonservativen mit Ausnahme der
Abgg Walter und Clauswitz außerdem die Nationalliberalen Franke
Hobrecht Knebel Rademacher der Abg v Bockum Dolsss wild
Das Zentrum stimmt gespalten große Heiterkeit erregt es daß
sowohl die Brüder Reichensperger wie die Brüder Gliszczhnski
Zentrum verschieden votiren Sonst stimmen vom Zentrum mit
Ja die Abgg Windthorst und Schorlemer Alst mit Nein der

Abg v Heereman
In Konsequenz dieses Beschlusses mußten im s 54 die Schon

vorschristen sür Roth und Damwild wegfallen das Haus beschließt
jedoch in anderem Sinne woraus die Abgg Büchtemann von
Schorlemer Alst die nochmalige Verweisung der Vorlage an die

Kommission beantragen damit alle Konsequenzen des letzten Beschlusses
gezogen werden können Die Abgg Windthorst Rintelen Günther
und v Rauchhaupt sprechen gegen diesen Antrag während der als
Reserent sungireude Abg Franke den Antrag empfiehlt jedoch in
Aussicht stellt in einer halben Stunde die nöthigen Aenderungen sertig
zu stellen Auf Antrag des Abg Günther wird jedoch die Debatte
über die Paragraphen welche über die Verhütung des Wildschadens
handeln ausgesetzt und bei Z 71a, der von dem Ersatz des Schadens
handelt fortgeführt

Z 71k bestimmt daß der an Grundstücken und deren Erzeug
nissen durch Elch Roth Dam Reh oder Schwarzwild angerichtete
schaden zu ersetzen ist und dazu verpflichtet sind für alle in einem
gemeinschaftlichen Jagdbezirke belegenen Grundstücke der Pächter und
für die angepachteten Grundstücke der Anpachteude

Abg Goetting beantragt daß wenn der Jagdpächter nicht
zahlungsfähig ist die Grundbesitzer des Jagdbezirkes regreßpflichtig
sein sollen

Abg Letocha wünscht auch den durch Hasen angerichteten
Schaden ersetzt zu sehen

Abg Spähn wünscht die zum Ersatz Verpflichteten für den
durch alle jagdbaren Thiere angerichteten Schaden regreßpflichtig zu

machen

Abg Eneccerus betont zunächst das Bedürfniß der Regelung
des Wildschadens zumal das einzig wirksame Mittel sich dagegen zu
schützen durch das Jagdrecht entzogen ist Der Einwai d daß es
dem Geschädigten schwer werden würde den Beweis zu erbringen sei
hinfällig denn die Entscheidung hänge von dem Urtheil des Sach
verständigen ab Die Konservativen hätten hier Gelegenheit zu zeigen
daß es ihnen Ernst ist mit ihrein Interesse um den kleinen Mann
daß sie dessen Wohl auch dann wahrnehmen wenn es sie etwas
kostet Auch die Regierung könne bei ihren Tendenzen nicht gut den
Anträgen auf Schadenersatz widersprechen

Abg v Oertzen Züterbogk glaubt daß durch verstärkten
Abschuß und durch Verpflichtung desjenigen der die Jagd ausübt
am besten die Frage gelöst werden könne Gewöhnlich sei die Pacht
summe sür eine Jagd so groß daß sie ziemlich vollen Wildschadeu
ersatz bringe Die Annahme des Antrages Goetting halten wir für
unmöglich da wir den für regreßpflichtig erachten der den Nutzen
und das Vergnügen von der Jagd hat Aber auch deshalb müssen
wir sie ablehnen weil wir nicht einsehen können daß sie zweckmäßig
sind Sollte der Abschuß nicht genügen so werden wir Anträge zur
Verhütung des Wildschadens einbringen Lachen links Durch
Ihr Lachen beweisen Sie nicht daß wir das Interesse des kleinen
Grundbesitzes nicht wahrnehmen Bravo rechts

Abg v Risselmann bittet den Antrag Goetting abzulehnen
da das Gesetz sodann sür das Herrenhaus unannehmbar wäre und
bittet die Regierungsvorlage wiederherzustellen die am besten geeignet
wäre den kleinen Grundbesitz zu schützen

Geh Rath Michelli erklärt daß die Regierung an der Mei
nung sesthalte daß ein gesetzlicher Anspruch auf Wildschaden weder
an den Jagdpächter noch an den Forstbesitzer zulässig sei a jeder
Causalnexus zwischen Jagdberechtigung und Wildschaden fehle Nur
dann ist der Ersatz zulässig wenn der schaden durch Schuld des
Schadenzufügenden eintritt oder durch Halten eines übermäßigen
Wildstandes erfolgt Auch ist zu befürchten daß durch Einführung
der Wildschadenersatzpflicht chikanöse Prozesse entstehen deren Kosten
in keinem Verhältniß stehen zu dem Schaden Deshalb bitte ich bei
der Vorlage zu verbleiben

Abg Strutz bemerkt gegenüber dem Abg Courad daß die
großen Jagdbesitzer in Schlesien ihre Forsten eingegattert haben daß
der Schaden durch aus Polen übergetretenes Wild herbeigeführt
werde Die großen Grundbesitzer haben sür die Landwirthschaft über
haupt reges Interesse darum möge man die Kommissionsbeschlüsse
annehmen

Abg Goetting ist erstaunt daß die prinzipielle Frage nach
der Verpflichtung des Wildschadens hier noch verneint werde Die
jetzigen Schutzmaßregeln seien gleich Null das Wild habe keine Scheu
vor den Verschenchungsmittelu und wie es mit dem Abschuß aussieht sei

bekannt Es entspreche der einfachsten Moral und dem allgemeinen
Rechtsgefühl vom Jagdbesitzer den schaden sich ersetzen zu lassen
da der Grundbesitzer sich gegen den Wildschaden nicht schützen dürfe

Abg Westerburg behauptet daß der Regierungskommissar
mit seinen Anschauungen um dreißig Jahre zurückgeblieben ist Hei
terkeit, Heute müsse jeder Assessor im Examen wissen daß eine
Entschädigungspflicht auch ohne oulxs existire Schon Friedrich Wil
helm III habe durch Kabinetsordre angeordnet daß der Schaden
den Wild verursacht ersetzt werden müsse Der Grundbesitzer sei
haftbar nicht nur für den Schaden den er selbst anrichtet sondern
auch sür den den das Grundstück verursacht

Minister Lucius Die Regierung erhält die Zustände in Han
nover und Kurhessen nicht weil sie von ihrer Vortrefflichkeit über
zeugt ist sondern um Bestehendes nicht zu ändern Führte man
diese Verhältnisse bei uns ein so würde es zu vielen vexatorischen
Klagen kommen Es lassen sich wohl Billigkeiisgründe sür die
Kommissionsbeschlüsse anführen aber ich halte die Regierungsvorlage

für besser und ich empfehle Sie Ihnen auf das Dringendste
Abg Windthorst Wenn das was wir vom Herrn Kommis

sarius gehört haben das letzte Wort der Regierung ist dann brauchen
wir nicht weiter zu debattiren dann ist daS Gesetz nicht zu Stande
gekommen Viel vorsichtiger hat sich der Minister ausgesprochen
Der Forstfiskus will vor dem Regreß gesichert sein und deshalb will
man auf den guten Gedanken nicht eingehen Besser als alle Poli
zeivorschristen wird die Regreßpflicht des Forstinhabers wirken er
wird gewissermaßen dadurch gezwungen sür Abschuß zu sorgen Die
beste Polizei ist der Gedanke Du mußt bezahlen Heiterkeit, Ich
sür mein Theil will von dieser Bestimmung nicht lassen Bei der Einfüh
rung dieser Bestimmung wird man nicht aus größere Schwierigkeiten
stoßen als bei anderen Gesetzen ich kann mich dafür aus die Erfahrungen
in Hannover beziehen

Die Debatte wird nunmehr geschlossen und der Antrag Goetting
angenommen

Abg v d Brelie beantragt solgende HZ einzufügen s 71as
Für den Wildschaden auf Grundflächen haften solidarisch die Pächter
des anliegenden Bezirks und wenn solcher nicht verpachtet ist die
Jagdberechtigten desselben s 71Kb Ist der Schaden durch Wild
verursacht welches nicht in dem Jagdbezirke des Entschädigungspflich
tigen seinen regelmäßigen Ausenthalt hat so ist dieser berechtigt Er
satz von demjenigen zu verlangen aus dessen Wildstande dasselbe
ausgetreten ist Letzterer hastet auch dem beschädigten Inhaber eines
eigenen Bezirks auf Schadenersatz

Die beiden Paragraphen werden angenommen worauf sich das
Haus bis Montag 11 Uhr vertagt T O Interpellation Jtablewski
und Jagdordnung Schluß 4 Uhr

Locales
Halle 31 März

lZur Feier des Einzuges derunsere Garnison
verdoppelnden Truppen sind viele Häuser vornehmlich in
den Straßen durch welche der Marsch sich bewegt beflaggt
Wieder zeichnet sich wie neulich an Kaisers Geburtstag
unser Rathhaus durch ganz besonders geschmackvolle Deko
ration aus Die Säulen und Altane sind mit Guirlanden
geschmückt Auf dem unteren Altan prangt in Mitten einer
prächtigen Orangerie die Büste des Kaisers Unterhalb
des Altans prangt ein großes mit Grün umwundenes
Schild mit den Worten Willkommen Die ganze Front
des Gebäudes aber ist mit Wappen Adlern Fahnen und
Fähnchen aufs Reichlichste verziert Nachdem sich die mittelst
Extrazuges eingetrofssnen Kompagnieen geordnet setzte sich
der imposante Zug mit den vielen hohen Offizieren durch

1 April 1884

die Leipzigerstraße in Marsch nach dem Markte zu Dort
hatten die Mitglieder des Magistrats und der Stadt
verordnetenversammlung vollzählig Ausstellung genommen
und Herr Oberbürgermeister Staude hieß die eingezogenen
Truppen mit folgenden Worten sich an den Regiments
kommandeur wendend willkommen

Hochverehrter Herr Oberst Im Namen der städtischen
Behörden heiße ich Sie sowie alle die Herren Offiziere und
Mannschaften des 36 Regiments welche heute mit Ihnen in
Halle eingezogen sind herzlich willkommen Wir freuen uns
aufrichtig über Ihren Einzug denn seit langer Zeit ist es
ein Wunsch der Bürgerschaft daß unsere Stadt zum Sitze
des Regiments Kommandos bestimmt werden und eine größere
Garnison erhalten möge So wünsche ich denn daß es
Ihnen und den Angehörigen Ihres Regiments hier gefalle daß
Sie sich in unsern Mauern wohl fühlen mögen Um diesem
Wunsche Ausdruck zu geben sind die Mitglieder der städ
tischen Behörden mit mir erschienen Unser altehrwürdiges
Rathhaus mit seinen patriotischen Emblemen mag Ihnen
Zeugniß geben von dem patriotischen Geiste welcher in un
serer Stadt herrscht und in welchem wir Sie begrüßen
Wenn wir auch im Anblick unseres Rathhauses als des
Symboles der bürgerlichen Gerechtsame stolz sind auf unsere
städtische Selbstständigkeit so sind wir doch nicht minder stolz

darauf daß wir uns eins fühlen dürfen mit unserer ruhm
vollen Armee daß unsere Söhne und Brüder in deren
Reihen dienen und theilnehmen am Schutze unseres aller
gnädigsten Landesherrn und unseres Vaterlandes In dieser
Gesinnung haben wir bis heute einträchtig gelebt mit unserer
Garnison wir hoffen und wünschen daß diese Einigkeit nun
auch in den erweiterten Garnisonverhältnissen fortdauern
wird Sie dürfen überzeugt sein daß die Bürgerschaft von
Halle ebenso denkt die wehenden Fahnen die zahlreich er
schienene Menge und die freudig bewegten Gesichter bürgen
Ihnen für das freundlichste Entgegenkommen und heiße ich
Sie in Halle nochmals herzlich willkommen

Hierauf ergriff der Kommandeur Herr Oberst Hassel
das Wort und sagte zu Herrn Oberbürgermeister Staude
gewendet ungefähr Folgendes Zwar sei es ihnen sehr
schwer geworden von Erfurt zu scheiden mit welchem sie
durch die langjährigen besten Beziehungen verbunden ge
wesen seien doch der freundliche Empfang und der herzliche
Willkommengruß habe in ihm die Ueberzeugung erweckt
daß auch das erste Bataillon sich sehr bald hier einleben
würde und daß zwischen ihm und der Stadt dieselbe Einig
keit herrschen werde wie dies bisher mit dem dritten Ba
taillon der Fall gewesen sei Im Namen des Offizierkorps
der Unteroffiziere und der Mannschaften danke er herzlichst
sür diesen Willkommensgruß und sür die veranstalteten
Festlichkeiten und bitte den Herrn Oberbürgermeister diesen
Dank der Bürgerschaft mittheilen zu wollen Hierauf
wendete sich Herr Oberst Hassel an die Mannschaften
und forderte sie auf aus die Stadt Halle welche ihnen so
freundlich und gastlich entgegenkomme ein Hoch auszubringen
Nachdem dies Hoch verhallt setzte sich das Bataillon durch die
große Ulrichsstraße nach der neuen Kaserne zu wieder in
Marsch Dort wuroen die Truppen von dem Verein ehe
maliger Sechsunddreißiger mit einer Anspache des Vereins
vorsitzenden Herrn Magisttatssekretair Heuer em
pfangen Am Nachmittag findet in den Räumen der Verg
esellschaft zur Feier des Tages ein Diner statt an welchem
sich das ganze Offizierkorps sowie die Mitglieder des
Magistrates und der Stadtverordnetenversammlung sämmt
lich betheiligen werden

Bei diesem Diner über dessen Verlauf wir morgen
zu berichten gedenken wird Herr Oberbürgermeister Staude
beim Kaisertoaste aus dem silbernen prächtigen Pokale
trinken welcher von Veteranen von 1813 15 zum An
denken an jenen denkwürdigen Aufruf des Königs Friedrich
Wilhelm III, An mein Volk am 17 März 1813 ge
stiftet später von den letzten derselben der Stadt geschenkt
worden ist Es ist dies derselbe Pokal in welchem am
17 März 1871 unserm Kaiser bei seiner Durchreise von
Paris auf dem Bahnhofe ein Labetrunk kredenzt wurde
Für die Mannschaften werden in den größeren Lokalen
unserer Stadt Festlichkeiten zusammen mit der bisherigen
Garnison veranstaltet werden Die Kosten dieser Festlich
keiten sowie diejenige des Diners werden von der Stadt
bestritten Eine ungeheure Menschenmenge füllte dicht
gedrängt den Marktplatz und die Straßen durch die der
Zug sich bewegte

Die Empfangsfeierlichkeiten sind voA Herrn Porträt
maler Weoer h er von der Börse aus durch Momentver
fahren photographirt worden und werden die Bilder bereits
m Sonntag in den Schaukästen des Herrn Weber aus

gestellt sein

Jm Bürgerverein für städtische Inter
essen wurde aus den Verhandlungen der Kirchensteuer
Kommission mitgetheilt daß dieselbe in ihrer letzten am
vorigen Donnerstag abgehaltenen Sitzung einen Antrag
vorbereitet habe welcher durch die Gemeindevertretung von
St Ulrich an den Parochialverband gebracht werden solle
Im Anschlüsse an diese Kirchensteuerangelegenheit wurde
angefragt wozu das Betglockengeld welches jeder Besitzer
eines Hauses der inneren Stadt ohne Rücksicht auf seine
Konfession zu zahlen hat eigentlich verwendet werde Die
Antwort ging dahin daß dieses Geld theils zur Besoldung
der Küster theils zu Unterstützungen für die Armen ver
wendet würde Dieses Geld käme aber nicht in die
Parochialverbandskasse sondern in die Kasse der betreffen
den Gemeinde Sodann wurde über die letzte Versammlung
der Garantiefondszeichner der Gewerbe und Industrie
Ausstellung von 1881 gesprochen und von einer Seite
hervorgehoben daß die Ausstellung für die Verschönerung
und die schnellere Bebauung der Umgebung des Ausstellungs
platzes von Nutzen gewesen sei und daß man die Hoffnung
ausgesprochen habe in kürzerer oder längerer Zeit



wieder ein ähnliches Unternehmen in s Leben rufen zu
können welches eventuell aus dem südlichen Bebauungsplan
seinen Platz finden könnte Hiergegen wurde jedoch die
Befürchtung ausgesprochen daß mit Rücksicht auf das ziem
lich ungünstige finanzielle Ergebniß der vorigen Ausstellung
wohl der Muth fehlen würde in den nächsten 10 15 Jahren
eine neue Ausstellung zu veranstalten Vom Vorstande des
Vereins wurde hierauf die Frage vorgelegt ob es gewünscht
werde daß eine größere allgemeine Bürgerversammlung
anberaumt werde um in Sachen des Bahnhofs Umbaues
die Ansichten und Wünsche der Bürgerschaft gründlich kennen

zu lernen und zu besprechen Man hofft daß die von
den städtischen Behörden vertretenen berechtigten Wünsche
der Stadt welche bis jetzt bei der Regierung wenig Ent
gegenkommen gefunden hätten doch noch erfüllt werden
würden wenn die Bürgerschaft in ihrer Gesammtheit die
Behörden thatkräftig unterstützte Von der Nützlichkeit und
Nothwendigkeit einer solchen Versammlung war man all
seitig überzeugt und es wurde dem Vorstande anheimgegeben
an einem von ihm festzusetzenden Tage in einem großen
Lokale eine solche Versammlung einzuberufen Hierauf
wurde mitgetheilt daß die neulich von der Stadtverordneten
Versammlung dem Vereine für Volkswohl zur Fundamenti
rnng und zu den Kellermauern des in allernächster Zeit
beginnenden Baues der Volksküche geschenkten Bruch und
Mauersteine des alten Stadtcheaters einen Werth von etwa
700 Mk repräsentirten Den Schluß der Mittheilungen
aus der letzten Sitzung der Stadtverordneten und der
Tagesordnung des Vereins bildeten Tit XIII des Kämmerei
Etats die städtische Beleuchtung betreffend Es kam hierbei
zur Sprache daß von den im Vorjahre bewilligten Laternen
36 noch nicht aufgestellt wären 20 davon seien allerdings
durch die Regenerativbrenner entbehrlich geworden wenn
nun die 16 noch restirenden sowie die 53 neu bewilligten
zusammen also 69 Laternen aufgestellt sein würden würde
wohl die Beleuchtung der Straßen unserer Stadt eine voll

kommen genügende sein
sJubiläum Die hiesige bekannte Firma Ferdinand

Weber und Sohn in der großen Märkerstraße feiert morgen
am 1 April das 50jährige Bestehen des Geschäftes welches
der Begründer Herr Klempnermeister Ferd Weber 49 Jahre
hindurch bis an seinen Tod am 19 Januar v I ununter
brochen geleitet hat Der jetzige Inhaber der Firma der
Sohn des eben Genannten ist ebenfalls seit 27 Jahren im
Geschäft thätig

Die Prüfung der Zöglinge der Taubstummen
Anstalt des Herrn Klotz am vorigen Sonnabend Nachmittag
im Saale der Volksschule erstreckte sich auf Religion Thier
kunde Anschauungsunterricht und Elementarübungen und
ergab durchweg befriedigende Resultate wie auch die aus
gelegten schriftlichen Arbeiten und Zeichnungen und die
weiblichen Handarbeiten der Zöglinge Zeugniß ziemlicher
Fertigkeit gaben

sSoirse j In Engelhardt s Neuer Akademie der
Tonkunst fand am vergangenen Sonnabend eine Soiree
statt in welcher den Gesangs Eleven der Frau Direktor
Engelhard t Schultz vollauf Gelegenheit geboten wurde
Proben ihrer erlangten Kunstfertigkeit abzulegen Durch
den oft an das Künstlerische streifenden Vortrag der Lieder
wurde dargethan wie eine gute Methode selbst nach nur
kurzem Unterrichte schon ganz erstaunliche Fortschritte ge
macht werden können Es wurden Lieder Terzette und
Frauenchöre der verschiedensten Komponisten vorgetragen
und daß diese keineswegs nur leichte und einfache Komposi
tionen waren ersieht man aus den das Programm bilden
den Nummern Einzelterzett aus dem Ellas von Mendels
sohn Aus der Jugendzeit von Radecke die schwierige
Arie aus Der Tod Jesu von Graun Blüthenmai
von Gluck Ware von Lachner Erwachen von
O Schmidt Arie aus Susanne und verti xrs,ti von
Händel Wiegenlied von Brahms Waldlied von
R Franz Widmung von Schumann Frühlingstraum
von Schubert Kor s, von Thießen und das Terzett

Vogelstimmen von Taubert
sDas Wohlthätigkeitskonzert,1 welches der

Kaufmännische Verein am vorigen Freitag Abend im Saale
des Kronprinzen zum Besten der Ferienkolonien veranstal
tet hatte war sehr gut besucht und hat einen Ertrag von
275 Mark ergeben Das Programm ein langes und man
nichsaltiges wurde in allen Theilen brillant durchgeführt
Außer der neulich schon einmal aufgeführten Operette Doktor
Schnuppe kam noch ein anderes Liederspiel Hermann
und Dorothea zur Darstellung Auch hatten Herr und
Frau Direktor Engelhardt die Güte einige Pieren künstle
risch vollendet vorzutragen wofür ihnen wie auch den übri
gen Mitwirkenden der lebhafteste und sehr wohlverdiente
Beifall zu Theil wurde

jDer theatralische Verein Thalia j zu
Halle a/S beabsichtigt auch in diesem Jahre eine Wohl
thätigkeitsvorstellung bestehend in Concert und Theater
zum Besten unserer Ferienkolonien am 30 April cr im
Neuen Theater zu veranstalten und zwar soll zur Aus

führung gelangen Der Goldbauer Original Schauspiel
Kostümstück in 4 Akten von Charlotte Birch Pseiffer Im

vergangenen Jahre hatte der Verein ein sehr günstiges
Resultat für denselben wohlthätigen Zweck erzielt was
hoffentlich auch diesmal der Fall sein wird

Karambolage zweier Straßenbahn
wagens Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr karambolirten
wieder einmal zwei hintereinander nach dem Bahnhos zu
fahrende Straßenbahnwagen Der erste Wagen Nr 14
hielt in der Gegend des Riebeck schen Hauses plötzlich still
wahrscheinlich behufs Aushängung der Stränge des zweiten
Pferdes Der Kutscher des unmittelbar schnell hinterher
kommenden Wagens Nr 6 hatte nun entweder dies
plötzliche Anhalten des ersten Wagens nicht rechtzeitig be
merkt oder er hatte vielleicht die vorschriftsmäßige Distanz
nicht eingehalten kurz dessen Wagen fuhr mit solcher
Gewalt gegen den stillhaltenden anderen Wagen daß der
xiserne Schwengel des zweiten Gefährts welcher sich in die

Rückseite des anderen Wagens scharf eindrückte in zwei
Stücke brach Glücklicherweise sind Menschen und Vieh
unverletzt geblieben Das Pferd des Wagens Nr 6 sprang
rechtzeitig zur Seite und kam dadurch mit dem bloßen
Schrecken davon ebenso erging es dem Burschen welcher
die Stränge des zweiten Pferdes auszuhängen hatte Wären
diese beiden Wagen dicht besetzt gewesen so würde dieses
Rencontre wohl größere Unannehmlichkeiten zur Folge
gehabt haben

6 fUnglücksfall Z Gestern Nachmittag fuhr eine
Golle in welcher sich zwei Tischlergesellen aus Halle befan
den über das Wehr bei Trotha wobei dieselbe umschlug
und der eine Insasse ertrank während der andere sich durch

Schwimmen rettete
sEin hoffnungsvoller Burfchej ist der

1 Vz jährige Arbeiter Richard Schneider aus Leipzig Der
selbe verschiedentlich vorbestraft wurde gestern hier aufge
griffen weil er sich vagabondirend hier herumtrieb In
seinem Besitze fanden sich nicht weniger als sechs der ver
schiedensten Dietriche 1 Centrumbohrer und Schlüssel welches
Diebeshandwerkzeug hübsch in einem Säckchen aufbewahrt
war in diesem war aber außerdem noch ein Beutel mit
Kalkstaub den er nach seiner eignen Angabe Demjenigen
in die Augen werfen wollte der ihn etwa bei einer Dieberei
überrasche Angeblich wollte Sch die Dietriche selbst gefer
tigt den Draht dazu aber von einem ihm unbekannten Com
plicen erhalten haben der ihm die Mittheilung gemacht daß
er hier 3000 durch Diebstahl zu erlangen wisse und
sollten zur Ausführung desselben die Dietriche dienen Glück
licherweise ist Sch durch seine Verhaftung an der Ausführung

seines Vorhabens verhindert worden
jDiebstahl j In dem Grundstücke Rathhausgasse 10

wurde kürzlich aus einer verschlossenen Stube ein Jaquet
Anzug und ein Sommerüberzieher im Werthe von ca 100
Mark gestohlen Jedenfalls wurde zur Ausführung des
Diebstahls der zu der betreffenden Stube gehörige Schlüssel
benutzt der auf einem bestimmten Orte auf dem betreffenden
Saale aufbewahrt wurde Der Dieb dürste also wohl eine
mit den örtlichen Verhältnissen vertraute Person sein

Geständiger Dieb j Obdach und subsistenz
mittellos meldete sich am Sonnabend der Dreher Heinrich
Meiners von hier aus der Polizei Hauptwache gleichzeitig
sich dabei wegen schweren Diebstahls denunzirend den er
im Jahre 1879 oder 80 am Leipzigerplatz verübt haben
wollte Durch ein offenes Fenster wollte M dort einge
stiegen sein 2 Sekretaire mit einem aus einem Nagel ge
fertigten Dietriche geöffnet und aus einem derselben einen
neuen Anzug und Ueberzieher entnommen haben Die an
gestellten Ermittelungen bestätigten die Wahrheit der
M schen Angaben der Gestohlene wohnt jetzt noch in dem
betreffenden Grundstücke und hatte derselbe durch den Dieb
stahl einen Verlust von ca 180 Mk M hat damals am
selben Tage die Sachen in Merseburg für ein Billiges
verkauft M ist nunmehr der königl Staatsanwaltschaft
überliefert worden M ist auch derselbe der unlängst
seinem Stiefvater hier mit einigen hundert Mark durch
ging und sich in Altona freiwillig stellte als das Geld bis
auf einige Pfennige verbraucht war

Staudesamt Halle Meldung vom 29 März
Aufgeboten Der Architekt Christian Arnim Zün

ckcl Weimar und Helene Elise Richter Halle a/S
Eheschließungen Der Schneider August Heinrich

Meyer Freudenplan 5 und Emilie Raspe Sophienstraße 22
Der Fabrikarbeiter Friedrich Albert Alsbeben und

Wilhelmine Zabel Holzplatz 5 Der Oberkellner Karl
Heinrich Reinhold Edler und Wilhelmine Therese Julie
Louise Sophie Ehrhardt Unterberg 13 Der Hand
arbeiter Wilhelm August Schöley und Amalie Henriette
Henrschel Bockshörner 10 Der Schneider Reinhold
Hermann Scheele und Friederike Anna Kloppe Brunnen
gasse 11 Der Schmied Gottsried Franz Osterland
kl Brauhausgasse 19 und Minna Bertha Friederike Krause
Mittelstraße 10 Der Handarbeiter Karl August Frie
drich Otto und Karoline Antonie Neutschmann Feldstraße 7

Der Bäcker Franz Otto Kühne Brüderstraße 4 und
Amalie Wilhelmine König Albrechlstraye 4 Der Mül
ler Karl Gustav Erdmann Kittlitz Thurmstraße 3 und
Auguste Emilie Agnes Werner am Hospitalplatz 1
Der Kesselschmied Bernhard Oswald Weigel Merseburger
straße 10 und Auguste Anna Rosche Königstraße 23a

Der Güterbodenarveiter Oskar Karf Giebichenstein und
Friederike Auguste Rosch Zenkergasse 13 Der Fuhr
mann Friedrich Adolf Bruder und Karoline Auguste Bruder
Ackerstraße 2 Der Hilfsgefangenen Ausseher Karl Louis
Herold SchülerShof 12 und Hanne Louise Christine Bock
Leipzig

Geboren Dem Fabrikarbeiter Eduard Wunderlich
V Vereinsstraße 1 eine T Therese Bertha Hedwig
Dem Fleischer August Edel Rannischestra e 20 eine T
Klara Marie Louise Dem Schlosser Ernst Braun
Wuchererstraße 34 eine T Marie Anna Dem Tisch
lermeister August Jakob Georgstraße 4 eine T Katharina
Louise Dem Handarbeiter Rudolph Haupt Böllberger
weg 25 ein S Rudolph Ein unehel S, eine unehel
T Entb Jnstitut Dem Handarbeiter August Bollmann
Herrenstraße 16 ein S Hermann Friedrich Richard
Dem Maler Franz Zander Weingärten 31 ein S Karl
Franz

Gestorben Des Tischlermeister Friedrich Löffler
Ehefrau Louise geb Rothe 68 I 11 M 20 T Lungen
entzündung gr Märkerstraße 18 Des verstorb Kauf
mann Otto Berendt S Georg 2 I 1 M 28 T Hirn
hautentzündung Albrcchtftraße 21 Henriette Heinemann
77 I 10 M 28 T Altersschwäche Schmeerstraße 14
Des Postpacketträger Friedrich Barth Ehefrau Wilhelmine
geb Schöbe 63 I 5 M 9 T Brucheinklemmung Klinik

Der Schaffner Friedrich Nosz 51 I 10 M 15 T
Gehirnabsceß Klinik Des verstorbenen Fabrikarbeiter
Richard Billhardt S Richard 1 I 27 T Lungen und
Brustfellentzündung Oberglaucha 32 Des Schuhmacher

Hugo König S todtgeb Zapfenstraße 8 DeS Maler
meister Fritz Hohn S Fritz 2 I 2 M 5 T Diphtherie
Klinik Der Justizrath Carl von Radecke 62 I 8 M
3 T Herzlähmung alte Promenade 2o Die Wittwe
Louise Emig geb Jacob 53 I 11 T Lungenschwindsucht
Louisenstraße 18

Aus de Nachbarstaaten
Ilmenau Am 28 d Mts starb der Thurmkastellan

Kilian Merten Derselbe dürfte vielen Reisenden welche
zur Sommerfrische den Thüringer Wald besonders Ilmenau
und die herrliche Umgebung besuchten durch sein zuvorkom
mendes joviales Benehmen bekannt sein Merten war als
treuer Verwalter des Göthe Häuschens und Schloß Groß Gabel
bach bei der großherzoglich weimarschen Familie sehr angesehen

und wurde vom Großherzog durch Orden sowie durch per
sönlichen Verkehr sehr geehrt

Vermischtes
sDie 101 KibitzeierZ welche dem Reichskanzler

Fürsten Bismarck alljährlich zum Geburtstage am 1 April
von Jever aus zugesandt werden sind bereits am 26 März
zum Versandt gekommen Die der Sendung beigelegte Karte
trägt nach den I N folgende Widmung

Dem Fürsten Bismarck
Wie hier in unse Jeverland
Nehmt ok vandag een Ei tor Hand
Dat as de Gewer to uns seggt
Hat een Berliner Kiewiet leggt
Un drinkt Dat lange noch mit Kraft
De iserne Kanzler für Dütschland schafft

April 1 1884 Die Getreuen in Jever
Mit dem Ei welches een Berliner Kiewiet leggt het

ist der vom Fürsten Bismarck seinen Getreuen in Jever
verehrte silberne Becher gemeint

sEin demokratischs Blatt für 5 Mark j
In Freiburg i B wurde wie man dem Fr Jouru
mittheilt das Verlagsrecht des demokratischen Oberrhein
Kuriers sammt Abonnentenliste zwangsweise versteigert
Das Höchstgebot betrug 5 und 50 und wurde für
diese Summe der Zuschlag ertheilt

Jm Fremdenbuchs auf Säli Schlößli bei
Ölten hat man folgenden Eintrag aufgefunden

Ein guter Christ
Ist der Jurist
Durch dessen List
Ein jeder Zwist
Wie s billig ist
In kurzer Frist
Beendet ist

Lasker Reichstagsabgeordneter

Telegraphische Nachrichten
Wien 30 März Laut einer Meldung aus Prag

soll die dortige Handelskammer deren Mehrheit deutsch ist
demnächst aufgelöst werden Die Neuwahlen sollen auf Grund
der neuen von der Handelskammer Mehrheit abgelehnten
Wahlordnung erfolgen Dies wäre ein bedeutsamer czechischer

Erfolg
Petersburg 30 März Wie ziemlich bestimmt ver

lautet wird bald nachdem die feierliche Mündigkeitserklärung
des Thronfolgers am 6 /18 Mai in Petersburg stattgefunden
der gesammte Hof für circa acht Tage nach Moskau gehen
Daselbst sollen große Volksfestlichkeiten für den ersten Jahres
tag der Krönung am 15 /27 Mai projektirt sein welche der
Hof noch in Moskau zubringen werde

P aris 30 März Abends Nach einer Meldung aus
Lilie dauert die Strikebewegung in Anzin noch immer fort
heute wurden zwei Häuser in denen Grubenarbeiter aus
Wallers wohnten welche die Arbeit wieder ausgenommen
hatten von den Strikenden in Brand gesteckt und vollständig
niedergebrannt

London 30 März Abends Der Observer meldet
in einer Extraausgabe aus Kairo von heute General Gordon
habe aus Khartum einen Ausfall auf die Aufständischen
gemacht die unter seinem Befehl stehenden ägyptischen
Truppen hätten aber in Folge einer unter ihnen entstande
nen Panik die Flucht ergriffen General Gordon sei deshalb
genöthigt gewesen sich zurückzuziehen und nach Khartum zu
rückzukehren

Cincinnati 29 März Bei den hier vorgekommenen
Unruhen sind 21 Personen verwundet worden von denen
4 schwere Verletzungen davon getragen haben Eine Person
ist an den erhaltenen Verwundungen gestorben Der ent
sprungene Verbrecher ist wieder in Haft gebracht worden
Die Unruhen haben sich nicht wiederholt

Cincinnati 30 März In der vergangenen Nacht
ist es zu neuen Ruhestörungen gekommen Die Volksmenge
umringte das Gefängniß welches Polizei und Militärmann
schaften besetzt hielten steckte das Gerichtsgebäude und andere
Gebäude in Brand und verhinderte die Feuerwehr am
Löschen bis das Militär letztere unterstützte Von der Volks
menge wie vom Militär wurde von Schußwaffen Gebrauch
gemacht wobei über 50 der Ruhestörer getödtet wurden
Die Volksmenge erbeutete eine Kanone jedoch ohne Munition
die Polizei nahm die Kanone später wieder und zerstreute
die Tumultuanten

Lima 29 März Die Ratifikationen des Friedens
vertrages zwischen Chile und Peru sind gestern formell aus
getauscht worden Die Nationalversammlung von Peru wird
am nächsten Montag geschlossen werden

Berlin 31 März Orig Telegr des Hall Tagebl
Ju der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
beantwortete Kultusminister vouGotzler die Inter
pellation des Abgeordneten Jazdzewsti dahin datz
die Staatsregierung nicht gesonnen sei gleiche An
ordnungen für das Erzbisthnm Posen Gnesen zu
treffen wie sür Köln und datz die Regierung es
ablehne die Gründe dafür darzulegen

Verantwortlicher Redakteur H V Ferdinand Mensch in HM



Jeder Landwirt
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Schluß Tonnabend den ö April d I
Bis dahin wird der Verkauf des

kvckolpd ÜAdll sllicn Comursliillllttn Illgtrs
fortgesetzt

Um vollständig mit dem Lager zu räumen werden viele Waaren unter bisherigen
Taxpreisen abgegeben MM Sämmtliche Damen Consection ohne Ausnahme im Preise
ermiitzigt MZ

Im Austrage des Konkursverwalters der L Peters schen Konkursmasse sollm
Donnerstag den Z April er Rachmittags 2 Uhr bei der Peters schen Fabrik
in Zörbig Dessauerstraße

ein Pferd schwarze Stute ein Kutschwagen ein Ackerwagen ein
feuerfester Geldschrank einige Dutzend Drellsäcke zwei Pferdegeschirre
Pferdedecken und mehrere Centner Drellreste

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden
Zörbig den 28 März 1884 Ge richt svollzieher in Zö rbi g

der sich vor Futtermangel
schützen will mache einen

Anbauversuch mit

SvaiK XIee
Dieser Klee ist so recht berufen Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen denn

er wächst und gedeiht auf jedem leichten Boden Sobald offenes Wetter eintritt gesäet giebt
er im ersten Jahre 3 4 im zweiten 5 6 Schnitt Unter Gerste und Hafer gesäet mit
letzterem zusammen geschnitten giebt er ein herrliches Futter für Pferde auch seines großen
Futterreichthums wegen ganz besonders für Milchkühe und Schasvieh zu empfehlen Voll
faat per Morgen 12 Pfund mit Gemenge 6 Pfund Das Pfund Samen echte Original
saat kostet 3 Mark Unter 1 Pfd wird nicht abgegeben

II LaA kiesell kMerrübeo
Diese Futterrüben die ertragreichsten aller bisher bekannten bedürfen nach der

Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr Sie haben ausgewachsen 1 3 Fuß im Umfang und
sind 5 10 ja bis 15 Pfund schwer Erste Aussaat im April zweite von Anfang Juni
bis in den ersten Tagen des August Letztere auf solche Felder auf denen schon eine Vor
frucht abgeerntet wurde In 14 Wochen sind die Rüben ausgewachsen die zuletzt gebauten
werden da sie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten zum
Winterbedarf aufgehoben Das Pfnnd Samen größte Sorte von den zuverlässigsten Züch
tern Großbritanniens bezogene Originalsaat kostet 6 Mark Mittelsorte 4 Mark Unter

Pfund wird nicht abgegeben

III 8okott Rik8W iirllip8 HunkölrüböllWMöii
Diese Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 22 Pfd schwer Das Pfund

kostet 1 Mk 50 Pf Kulturanweisung füge jedem Auftrage gratis bei

Z IVipperviese Le Stettin
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nach nahme expedirt

n l 1 55
der 2ten vereinigten Tischlermeister ttev empfehlen ihr Lager selbst
gefertigter Arbeiten solider Ausstattungen zu billigen Preisen

Bekanntmachung
Von dem Vorstande des Fischerei Vereins für den Regierungsbezirk Merfeburg ist zwei

hiesigen Exekutivbeamten eine Prämie wegen ganz besonderen Eifers bei Ermittelung und An

zeige von Fischereifrevlern bewilligt was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird
Halle a/S den 28 März 1884 Die Polizei Berwaltuug

17
wird am Donnerstag nach OsternDie Prüfung der neu gemeldeten Schüler

April von 8 11 Uhr vorgenommen
Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt Freitag den
Die Vorschule beginnt um 10 Uhr desselben Tages

18 um 9 Uhr

Die Schule wird am Montag 21 April um 9 Uhr mit der Prüfung der angemel
deten Schüler eröffnet Beizubringen sind die Zeugnisse der früheren Lehrer

Der Unterricht beginnt Dienstag 22 April um 7 Uhr Unterrichtslokal Nordflügel

des Stadtgymnasiums 1 Treppe hoch V Xi en i ii

I

Z

Hallo a V
Die Badeanstalt ist von früh 7 Uhr bis Abends

8 Uhr geöffnet

Zufolge mehrfacher Anfragen theile hierdurch
ergebenst mit daß die von mir verausgabten
Abonnement Billets erst mit 31 Mai d I ihre
Gültigkeit verlieren

Die Preise für die einzelnen Bäder stellen sich bis dahin für

warme Wasser Bäder Z 50 4 im Abonn p Dtzd 2 50Soole Bäder eigene Quelle ö 90 H, 4,50
Schwefel Stahl Fichtennadel e Bäder 5 90 4 4 50Jrifch römische Bäder ä 1
Sand Bäder 5 2Um geneigten Zuspruch bittet

Rvi Ä 4indet in der zum Besten der Erbauung einer zweiten
Kirche in der Neumarktsgemeinde ein

Den Herren Bauherren und Unternehmern sowie dem geehrten Publikum von
Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich Geiststratze Nr 49 u Harz Nr 11

S x eine eröffneteIndem ich mit Fachkenntniß gute Arbeit bei billigster Preisstellung zusichere bitte höflichst
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen Hochachtungsvoll

H d n AM IW4 Lmi l Eichmeister
In meinem Hause gr Steinstr 10 ist die

Hausmannsstelle
zum 1 Juli an einzelne ältere nur gut
empfohlene Leute zu vergeben Haaszengier

Ein fleißiger ordentlicher

Mitrttkelker
der mit Pferden umzugehen versteht

sucht G G Achillesgroße Steinstraße 12

I

i

Einen Lehrling sucht
Arltz Riemann Tapezierer und Dekorateur

Wegen Verheirathung des jetzigen wird ein
zuverlässiges gut empfohlenes Mädchen
das in Küche und Hausarbeit erfahren zum
1 Juli gesucht g r Stei nstra ße 10 1 l

Für Vormittags unabh Aufwartung gesucht
Lindenstraße 26 p

Köchinnen Haus Kinder u
Viehmädchen finden sofort hier

und außerhalb gute Stellen

Hr HVenStvr Trödel 9
Stubenmädchen 1 Mai Haus Kü

chen und Biehmädchen bei hohem Lohn
i echte u 1 Hausknecht v außerh von
16 17 Jahren sofort gesucht von
Fr Deparade g r Schlam m 10 1 Treppe

Dienstmädchen suchen

W i vr I v
noch Stellen durch
gr Schlamm 9

Ein junges gebildetes Mädchen aus guter
Familie sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder als Stütze bei einer alleinstehenden älte
ren Dame
MG am liebsten nach auswärts WE
Offerten unter P M 359 in der Exped

d Bl erbeten
1 ord Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 II

Die Räume in welchen sich jetzt die
Volksküche befindet große Märker

straße 9 sind vom 1 Oktober c ab an
derweitig zu vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 102

Die in meinem Hause gr Ulrichstr 22
belegenen Räume passend zu

Engros und Bazar
sind sofort oder später zu vermiethen

Larl Lekulse
VolMUNK

von 7 heizbaren Zimmern
parterre oder eine Treppe in
der Nähe des Bahnhofes per
I Juli gesucht Offerten mit
Preisangabe u Z4 2825S
an ZLuaiolt

Müderstraße 6
Herrschaftliche Beletage zu vermiethen und

1 Oktober event 1 Juli zu beziehen Näh
Zinksgartenstr 8 p

Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer
K Küche und Zubehör ist wegen Versetzung
zum 1 April oder später zu beziehen

neue Promenade Moritzzwinger 7

Wohnung Zte Etage
4 heizbare Siuben nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

Eine Parterre Wohnung
mit kleinem Laden Rollhaus mit 2 Rollen
Werkstatt und nöthigem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Graseweg 18

exel Trinkgeld
6,

12,

Koncert
tatt unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Helene Okeekeel Concertsängerin
aus Weimar Zur Aufführung gelangen Werke von Händel Bach Palestrina
Alb Becker u a Billets zum Schiff der Kirche ö 1 zu den Emporen a 50
m der Mühlmauu scheu Buchhandlung und bei Herrn Hermann Aruold an der
Marktkirche Text a 10 ebendaselbst

Händelstr 23
ist die Herrschaft hohe Parterre Woh
nung zu vermiethen Ansicht 19 4Uhr
2te Etage gr Ulrichstr 59
zum 1 Mai oder später beziehbar zu vermie
then Preis 400

Zu vermiethen gut eingerichtete herrschaft
liche Wohnungen mit Gartenbenutzung Preis
210 230 und 250 H sofort oder später
zu beziehen Jägerplatz 1a

Herrschaftliche 2te Etage 1 Oktober
zu Vermietheu Liudeustratze 9

Beletage 3 Stuben 4 Kammern ist für
540 sofort oder später zu vermiethen

Zinksgarten 1

Die 2 und 3 Etage zu vermiethen u so
fort oder später zu beziehen Geiststraße 49

Eine Wohnung von 4 Stuben 4 Kammern
ist im Ganzen oder getheilt sofort zu beziehen

Magdeburgerstraße 2

Eine freundliche Familien Wohnung ist
zum 1 Juli zu vermiethen Graseweg 18

Eine Hof Wohnung
sofort zu vermiethen

Stube und Kammer
Steinweg 37

Fr Zimmer nach vorn gel sofort od spä
ter billig zu vermiethen Laurentmsstraße 9
1 kleine Stube sof zu beziehen t l Saalberg 4

Freundl möbl Wohnung an 1 H sof od
später Langegasse 22 Eingang Deyboldsg 4

Möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Möbl Stube als Schläfst Steinbocksg 4
Möbl Wohnung sof Augustastraße 4
Stube mit Bett kl Ulrichstraße

I

Hof

Anst Schlafstelle sof Wettinerstr 4 p
Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4

Anst Schlafstelle mit Kost Martinsg 6
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stauge

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

Zum 1 Oktober
wird für eine einzelne Dame in der Nähe des
neuen Gymnasiums eine Wohnung gesucht
von 3 4 heizbaren Stuben ebensoviel Kam
mern Küche und Zubehör Offerten unter
it T abzugeben Hedwigstraße 12 part

S Mark
für eine arme Wittwe sind im Becken der

Domkirche gefunden worden Dem freund
lichen Geber herzlichen Dank Goebel

1 Waschfrau sucht Besch Geiststr 50 H II

HF
S I IZtaKv

ulluutörbrookön von 8 8 Mr AsöLnst
Inseraten

kür äas

alle 8elie lageblatt
svvi kür alle unäersii ILvltunxsit
OvliwvIilÄittis ullü üvs uslanüvs

KtrsuZsts VsrsodviöZöMsit AeitrwAS
Vsr öielm kostörckrsi HSodsts Rabatts

MM
Montags nnd Donnerstags

Uebung

llescl er um A

Areuds fcher Steuogr Bereiu
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Taverne Rathhausgasse

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl Klausstr 8

Familien Nachrichten
Gestern früh 10 Uhr starb nach längeren

Leiden mein lieber Mann Vater Bruder u
Schwager der Bäckermeister Ferdiuaud
Jacobi Dies zeigt tiefbetrübt Freunden
und Bekannten an

die trauernde Wittwe W Jacobi

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme von
nah und fern beim Begräbnisse meines un
vergeßlichen Mannes und Vaters unseres
guten Bruders und Schwagers des Renners
Wilhelm Ratsch sagen Allen hierdurch
herzlichen Dank

Ammendorf den 30 März 1884
Die trauernden Hinterbliebene



Kkbi annten Kaffee
offerire durch direkten Bezug zu nachstehen

den Preisen
ff Mysore Perl hochfein im Geschmack

5 A 1,80
ff Mysore flachbohnig hochfein im Ge

schmack ä A 1,50
f Reilgherry flachbohnig fein und kräftig

a M 1,20
f Guatemala rein u gut g A 1,05

Rohe Caffee s gebe bei 5 M zu Eugross
Preisen
Ft

gr Wausftriltze IS

Kvm 2llvksr
Qual Raffiuase

A F 35 8 F für 3ff Brod Kronen Raffinade
a A 40 in Broden a M 37

aus Broden gesägt
A M 42 bei 10 A 40

empfiehlt

M vkr Mausftraize IS
Frauzvranutwetu mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
I üSvLvIÄt Rannischestraße 24

l rvss tv iiv
I vt liefert billigst
KUvrAuaiZM

23 Wilhelmstr 23
Polsterartikel
Roßhaare Alpengras Seegras Cryu

de Achrique Fiber und Werg in ver
schiedenen Sorten halte billigst empfohlen

1 Veber AlaviltolKer
alter Markt 26

Schreib u Kleidersekretäre Bertikos
Kommoden Sopha Spiegel Bettstellen
mit Matratzen Tische u Stühle u f w
verkauft billig Fleischergasse 31

Kleidersekretäre Kommoden Glas
schränke und Bettstellen gute Arbeit verk
billig Carl Schumann Bärgasse 9

Mdiium Sträucher
Rosen WenMome

eigner Zucht offerirt in reicher Auswahl
Dr

Gärtnerei v il tvEine Baustelle im Königsviertel
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 I

Mit dem heutigen Tage habe ich die

Restauration K 11
am Rotzplatz übernommen Bitte alle meine
geehrten Freunde und Bekannte um gütigen
Besuch

e den 1 April 1884

Durch beständigen Aufschwung unseres
nehmen wir Veranlassung unser

Vetail Kvscdätt
gänzlich aufzulösen

und Verkaufen sämmtliche Waarenbestände zu bedeutend
billigeren Preisen Ganz besonders empfehlen

L rt Kv jvÄvi s tSämmtliche F als üx
8VRÄVI Vüvi vr vtv bedeutend vliKtvr

Großes Lager

25 pCt unter Preis
gros e Auswahl enorm billig

LeWerstraße 87/38

ivdvlIil8 IIN
Halle a/S am 1 April 1884

Die ergebenst Unterzeichnete welche seit 1870
praktizirt hat sich am heutigen Tage hier
Merseburgerstratze 25 Hos
als Hebamme niedergelassen und bittet die
geehrten Bewohner um ihr Vertrauen unter
Zusicherung pünktlicher und bewährter Be
dienung Hochachtend

Hebamme

klaz iimsiibau kauAsv/erkscliuIs

Karlftratze 13
Das Sommerhalbjahr beginnt Donners

tag den 17 April
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

Königstr 21 II

Veds ch

Nein Comptoir
befindet sich von heute ab

Halle a/S den 1 April 1884

Neins W tiimiiA ist

W

leli bin bis 15 ä K
vßrreist Herr I r Wuiu
Ivr 4 dat äiß6üte miek vßrtrstßv

vl DLU EIÄe
III 1 Zl i I i im I viujAtuilÄvn

FFt U V
i I

I ökrerin äes Xlkvierspiklss xöLgNAös uuä
äsr iikoriö äsr Ausii

rückenwuagczukauf Ärunnenpl 4
Zum Nenplätteu in und außer dem

Hause nimmt Aufträge ger entgegen
Friedlichste 4 2

Dienstag den 1 April
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshof
Das Kommando

grotze MSrkerstratzc 28
6

4
Gegründet 1 April 1884

e mpfehlen ihr großes Lager von
R ttr it iiiliii l 1 der bestreuommirten Fabriken n und Itü

eigener Fabrikation I5i,, iit z t yvtiiri v u s w

Werkstatt für Banarbeiten Wasseranlagen e c bei vorkommendem
Bedarf znr geneigten Beachtung

Vom 1 April er ab verkaufen wir vis änf
Weiteres av unserer Grnve

Wri KRSvtts G Äe Centuer zu M ,5V
i vssst s die tausend

Stück zu M 8,5
und gewähren Kohlenhändlern und Abnehmern grö
ßerer Posten nach vorheriger RücksPrachegV
Z5 A8prOiG

kiebeeltMkv UvlltM Uvrke
H,vtiell 5kse11sekg kt

Hinein Avelirten kiesigen und ÄUs ärtiKe I uklikum di, er
Mben nzsoiKe dass leli in lUesizen klatsiv In

kolonial Ligseesn Li IlkliestesswÄÄi en KeLeliÄt
iin II 1U8V des Herrn IZtstv
AI Poststraße u d Nathhallsgaffeli Ecke

eiötknet linde nnd bitte nm Aeneigteit usx rueli

IloekaelitunKsvoii

Mit heutigem Tage verlegte ich mein
Weeurauz Bureau von Augustastr che
Nr 15 nach

14 1 MsAS
Reisekorb imal gebr verk Harz 17 II 2 fette Schweine verk Bockshörner 3

MnarieiiMer Verein
für Halle u Umgegend

Mittwoch den 2 April Abends 8 Uhr
Hauptverfammlung

in Schmieder s Restaurant Friedrichstr
Tagesordnung

1 Geschäftliches
2 Vortrag des Kaufmann Hrn Wasch ke

aus Großweiffandt über Zucht und Pflege
der Kanarienvögel

3 Ausnahme neuer Mitglieder
Gäste sind willkommen

Der Vorstand

wimM MU
ivn Xr 7 II 8Dienstag den 1 April 1884

20 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

8 M088 Llrkviitvlä
Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Roeco

Mittwoch Zum 5 Male
Der ki obvpkvil

Vom 10 April ab befindet sich
der Tagesbillet Berkanf gr Schlamm 4
1 Treppe WU

8edlu88 äm Saison
G

äor OAvr
KZ AZSR Z k

Leipzig
Neues Theater

Dienstag den 1 April
Die Galloschc es Glücks

Altes Theater
D as Stiftungsfest

Wvii ti ult e
Heute Dienstag den l April Schlachte

f est w ozu ergebenst einladet W Vollrath

Uarnulls
Hiermit warne ich Jedermann

auf meinen Nameu
es sei wer es sei

da ich für Niemanden bezahle

vAllKsasUNK
Für die durch die unerwartete Begrüßung

am 22 und durch das Abendfest am 28 v
Mts sowie durch anderweite freundliche
Kundgebungen mir erwiesene Ehre sage ich
allen Betheiligten hierdurch herzlichen Dank

Halls a/S den 1 April 1884
Me ttU tweZr Schuldirektor a D

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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